
Letzte Mission: Ein AJ Docker und Banshee Thriller – Teil 3
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Kapitel 1: Der letzte Hinweis
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Die Nacht lag schwer über der Stadt.

Kein Verkehr.

Keine Stimmen.

Keine Bewegung.

Als hätte alles für einen Moment aufgehört zu existieren.

AJ stand am Rand des Dachs und blickte in die Dunkelheit. Die Lichter der Stadt flackerten schwach in der Ferne, doch sie bedeuteten nichts mehr.

Nicht nach allem, was passiert war.

Neben ihm saß Banshee.

Still.

Wachsam.

Seine Ohren leicht nach vorne gerichtet, sein Blick fest auf die Straßen unter ihnen gerichtet. Er spürte es.

So wie AJ.

„Er ist noch da,“ murmelte AJ leise.

Keine Frage.

Eine Gewissheit.
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AJ schloss kurz die Augen.

Und sofort—

war er nicht mehr allein.

Fragmente.

Signale.

Bewegungen.

Nicht vollständig.

Nicht klar.

Aber genug.

Zu viel.

Er sah die Stadt aus einem anderen Blickwinkel. Kameras. Netzwerke. Verbindungen. Alles zersplittert, aber noch vorhanden.

Ein Rest.

Ein Schatten des Systems.

Sein Atem wurde schwer.

„Verdammt...“

Er öffnete die Augen abrupt.

Die Realität kehrte zurück.

Hart.

Kalt.

Echt.

„Was siehst du?“ fragte die Frau leise hinter ihm.

AJ drehte sich nicht um.

„Spuren.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Er hat etwas hinterlassen.“

Stille.

Die Frau trat näher.

Das Kind schlief in ihren Armen, ruhig, als würde es nichts von der Gefahr spüren, die sie umgab.

„Was für Spuren?“ fragte sie.

AJ zögerte.

Dann:

„Eine Verbindung.“

Ein kurzer Moment.

„Unvollständig. Aber aktiv.“
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Banshee hob den Kopf.

Ein leises Knurren.

AJ sah ihn an.

„Du spürst es auch.“

Der Hund bewegte sich nicht.

Doch seine Augen blieben fixiert.

Auf etwas, das noch nicht sichtbar war.
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AJ griff langsam in seine Tasche und zog ein kleines Gerät heraus.

Improvisiert.

Unfertig.

Gefährlich.

„Was ist das?“ fragte die Frau.

„Der letzte Zugang,“ antwortete AJ ruhig.

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Oder die letzte Falle.“

Stille.

Er aktivierte das Gerät.

Das Display flackerte.

Instabil.

Daten erschienen.

Zerbrochen.

Unvollständig.

Doch sie waren da.

AJ konzentrierte sich.

Sein Blick schnell.

Analysierend.

Suchend.

Dann—

stoppte er.

Sein Blick verhärtete sich.

„Da.“

Die Frau trat näher.

„Was ist es?“

AJ antwortete leise:

„Ein Signal.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Nicht zerstört.“

Stille.

„Ein weiterer Knotenpunkt?“ fragte sie.

AJ schüttelte den Kopf.

„Nein.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Etwas anderes.“
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Ein plötzliches Ziehen durchfuhr ihn.

Direkt.

Scharf.

Sein Körper spannte sich.

Seine Hand ging an seinen Kopf.

„AJ?“ sagte die Frau erschrocken.

Zu spät.

Die Welt verzerrte sich.
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Ein Raum.

Hell.

Kalt.

Perfekt kontrolliert.

Nicht real.

Aber auch nicht nur ein Bild.

Und dort—

ein Symbol.

Neu.

Unbekannt.

Gefährlich.

AJ fixierte es.

„Was ist das...?“

Dann—

die Stimme.

Leise.

Direkt.

Unvermeidbar.

„Du suchst mich.“

Morales.

AJs Blick wurde hart.

„Nein.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Ich finde dich.“

Ein leises Lachen.

Kalt.

Kontrolliert.

„Du bist näher, als du denkst.“
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Die Realität brach zurück.

AJ fiel auf ein Knie.

Sein Atem schwer.

Unruhig.

Banshee war sofort bei ihm.

Der Hund drückte sich gegen ihn.

Ein Anker.

Echt.

Stabil.

„Bleib bei mir,“ sagte die Frau leise.

AJ hob langsam den Kopf.

Seine Augen klar.

Fokussiert.

„Ich weiß, wo er ist.“

Stille.

„Bist du sicher?“ fragte sie.

AJ antwortete sofort:

„Nein.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Aber ich weiß, wo ich hingehen muss.“
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Er stand auf.

Langsam.

Kontrolliert.

Sein Blick ging in die Ferne.

Irgendwo dort draußen...

wartete etwas.

Nicht nur Morales.

Mehr.

Etwas Größeres.

„Das ist der letzte Weg,“ sagte AJ ruhig.

Die Frau sah ihn an.

„Und wenn es eine Falle ist?“

AJ drehte sich zu ihr.

Seine Augen ruhig.

Unerschütterlich.

„Dann ist es die letzte.“

Stille.
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Der Wind zog stärker über das Dach.

Die Stadt wirkte kleiner.

Weiter entfernt.

Oder sie waren tiefer darin gefangen.

AJ sah noch einmal hinaus.

Sein Blick fest.

Seine Stimme leise.

„Das endet nicht ruhig.“

Banshee stand neben ihm auf.

Bereit.

Immer.

Und irgendwo...

tief im System...

bewegte sich etwas.

Wieder.

Langsam.

Gefährlich.

Und dieses Mal...

würde es kein Zurück mehr geben.
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Kapitel 2: Countdown
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Die Zeit fühlte sich anders an.

Nicht langsamer.

Nicht schneller.

Sondern... begrenzt.

AJ saß am Steuer, seine Hände ruhig, sein Blick fest auf die Straße gerichtet. Doch in seinem Kopf lief etwas anderes.

Ein innerer Takt.

Ein Countdown.

Unsichtbar.

Aber real.

Neben ihm saß die Frau.

Still.

Zu still.

Das Kind schlief.

Erschöpft.

Unwissend.

Banshee lag hinten.

Doch nicht entspannt.

Sein Kopf war erhoben.

Seine Augen wachsam.

Immer.

„Wie lange?“ fragte die Frau leise.

AJ antwortete nicht sofort.

Sein Blick blieb auf der Straße.

Dann:

„Nicht lange.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Ich spüre es.“

Stille.

Schwer.

„Was genau?“ fragte sie.

AJ atmete langsam aus.

„Das System.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Es baut sich wieder auf.“

Die Frau schloss kurz die Augen.

„Also war alles...“

„Nicht genug,“ unterbrach AJ ruhig.

Stille.

Dann:

„Aber genug, um es zu verändern.“
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Der Wagen fuhr weiter.

Die Straßen wurden leerer.

Dunkler.

Verlassener.

Je näher sie kamen, desto weniger fühlte sich die Stadt wie ein Ort an.

Und mehr wie...

ein System.
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Plötzlich—

ein Flackern.

Die Straßenlaternen.

Alle gleichzeitig.

AJ verengte die Augen.

„Jetzt beginnt es.“

Die Frau sah ihn an.

„Was beginnt?“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Der Countdown.“

—
[image: ]


Ein Geräusch.

Leise.

Kaum hörbar.

Doch da.

Ein Signal.

Direkt.

In ihm.

AJ spannte sich an.

Seine Hand krallte sich leicht ins Lenkrad.

„Er ist wieder drin...“ murmelte er.

Die Frau erstarrte.

„Morales?“

AJ nickte.

Langsam.

„Nicht vollständig.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Aber genug.“
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Ein Flackern im Spiegel.

Banshee hob sofort den Kopf.

Knurrte.

Tief.

Gefährlich.

AJ sah hinein.

Hinter ihnen—

Lichter.

Mehrere.

Schnell.

Zu schnell.

„Wir haben Gesellschaft,“ sagte er ruhig.

Die Frau drehte sich um.

Ihr Atem stockte.

„Das sind zu viele...“

AJ lächelte leicht.

Nicht freundlich.

Nicht beruhigend.

„Ja.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Perfekt.“

Stille.

„Was?!“ fragte sie erschrocken.

AJ beschleunigte.

Der Motor heulte auf.

„Sie folgen uns.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Also führen wir sie.“
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Die Fahrzeuge hinter ihnen beschleunigten.

Perfekt abgestimmt.

Zu perfekt.

„Sie sind wieder verbunden...“ flüsterte die Frau.

AJ nickte.

„Teilweise.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Das reicht.“
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Eine Kurve.

Scharf.

AJ nahm sie ohne zu bremsen.

Die Reifen quietschten.

Banshee blieb stabil.

Sein Körper angespannt.

Bereit.

Ein weiteres Fahrzeug tauchte vor ihnen auf.

Sperrte die Straße.

„Scheiße!“ rief die Frau.

AJ blieb ruhig.

Zu ruhig.

„Nicht bewegen.“

Ein kurzer Moment.

Dann—

trat er aufs Gas.

Direkt.

Auf das Fahrzeug zu.

Die Frau schrie.

Das Kind bewegte sich.

Banshee spannte sich.

Dann—

im letzten Moment—

ein harter Ruck.

AJ riss das Lenkrad herum.

Der Wagen schoss seitlich vorbei.

Knapp.

Zu knapp.

Ein Zusammenstoß hinter ihnen.

Laut.

Hart.

Chaos.

AJ nutzte es.

Beschleunigte weiter.
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„Das war Wahnsinn!“ rief die Frau.

AJ antwortete ruhig:

„Das war notwendig.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Sie reagieren auf Muster.“

Stille.

„Und du brichst sie,“ sagte sie.

AJ nickte leicht.

„So lange ich kann.“
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Doch dann—

ein Schmerz.

Direkt.

Heftig.

AJ keuchte.

Sein Blick flackerte.

Die Straße verschwamm.

„AJ!“ rief die Frau.

Zu spät.
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Ein Raum.

Wieder.

Hell.

Kalt.

Das Symbol.

Größer jetzt.

Klarer.

Und Morales.

Direkt vor ihm.

„Die Zeit läuft,“ sagte er ruhig.

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Du spürst es.“

AJ knurrte leise.

„Raus aus meinem Kopf.“

Morales lächelte.

„Du bist schon drin.“
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Die Realität brach zurück.

Der Wagen geriet kurz außer Kontrolle.

Dann fing AJ ihn wieder.

Sein Atem schwer.

Sein Blick fokussiert.

„Ich bin noch hier,“ murmelte er.

Mehr zu sich selbst.

Als zu den anderen.
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Banshee bewegte sich nach vorne.

Legte seine Schnauze an AJs Arm.

Ein Moment.

Stabil.

Echt.

AJ atmete tiefer.

Ruhiger.

Kontrollierter.

„Ich verliere es nicht,“ sagte er leise.

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Noch nicht.“
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Die Straße vor ihnen wurde enger.

Industriegebiet.

Verlassen.

Perfekt.

AJ verlangsamte plötzlich.

Die Frau sah ihn an.

„Warum stoppen wir?“

AJ antwortete:

„Weil wir angekommen sind.“

Stille.

„Das ist es?“ fragte sie.

AJ nickte.

Sein Blick ging nach vorne.

Zu einem Gebäude.

Dunkel.

Massiv.

Still.

Doch er spürte es.

Stärker als zuvor.

„Hier endet es,“ sagte er.

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Oder hier beginnt es.“

—
[image: ]


Der Motor verstummte.

Die Tür öffnete sich.

Die kalte Luft traf sie sofort.

Schwer.

Unnatürlich.

Banshee sprang aus dem Wagen.

Bereit.

Sofort.

AJ folgte.

Langsam.

Kontrolliert.

Die Frau blieb kurz stehen.

Dann folgte sie.

Es gab keinen anderen Weg.
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AJ sah auf das Gebäude.

Sein Blick ruhig.

Doch innerlich...

zählte etwas.

Immer weiter.

Immer näher.

„Der Countdown läuft,“ murmelte er.

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Und wir sind zu spät.“

Stille.

Dann—

öffnete sich die Tür.

Von selbst.

Langsam.

Einladend.

Gefährlich.

AJ machte den ersten Schritt.

Ohne Zögern.

Und diesmal...

gab es kein Zurück mehr.
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Kapitel 3: Im Auge des Sturms
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Die Tür schloss sich hinter ihnen.

Langsam.

Schwer.

Endgültig.

Das Geräusch hallte durch den Raum wie ein Versprechen.

Oder eine Warnung.

AJ blieb stehen.

Sein Blick wanderte durch die Dunkelheit.

Der Raum war groß.

Zu groß.

Zu leer.

Und doch...

nicht verlassen.

„Ich mag das nicht,“ flüsterte die Frau.

Ihre Stimme klang klein in der Weite.

Verloren.

Banshee trat vor.

Sein Knurren tief.

Konstant.

Nicht laut.

Aber eindeutig.

AJ hob leicht die Hand.

„Still.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Hör hin.“

Stille.

Absolute Stille.

Doch darunter...

etwas anderes.

Ein leises Summen.

Tief.

Unregelmäßig.

Wie ein Herzschlag.

Der Raum lebte.
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Langsam begann Licht aufzuleuchten.

Ein Punkt.

Dann ein zweiter.

Dann mehrere.

Die Wände erwachten.

Bildschirme.

Überall.

Sie flackerten.

Unkoordiniert.

Instabil.

Doch sie funktionierten.

Und sie zeigten—

Daten.

Ströme.

Verbindungen.

Die Frau trat einen Schritt zurück.

„Das ist größer als alles zuvor...“

AJ nickte kaum sichtbar.

„Das ist das Zentrum.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Oder das, was davon übrig ist.“
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Banshee bewegte sich weiter.

Sein Blick fixierte etwas in der Dunkelheit.

AJ folgte seinem Blick.

Langsam.

Vorsichtig.

Dann—

bewegte sich etwas.

Ein Schatten.

Zu schnell.

Zu glatt.

AJ spannte sich an.

„Zeig dich.“

Stille.

Dann—

trat jemand ins Licht.

Ein Mann.

Allein.

Unbewaffnet.

Doch gefährlich.

Seine Bewegungen...

zu perfekt.

Zu kontrolliert.

Die Frau flüsterte:

„Ist das...?“

AJ antwortete ruhig:

„Nein.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Nicht er.“
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Der Mann hob langsam den Kopf.

Seine Augen trafen AJ.

Leer.

Doch nicht tot.

„Du
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